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M&tifche enDdet: »Dıuu meines {taunenden AnzSR  n  138  echu  '.M$ttitche enäet: »Du meines rfiaunleyvl‘1>b’eh i'_in= V ergi l_ak F(n eis ,’"‘üb‘e'r:tr'a_g‘\en von G ° \278  v. Preczomw. 8° (130 S.) Berlin 1933,  fichauns größtes / Übergemicht.«  H. U.v.Balthafar S. J.  Verlag Die Runde, M 2.50  Der kürzlich hier angezeigten Ehloéen=  Dichterifche Arbeiten,.  Gefltalten  üÜbertragung hatte GoeBß v. Preczom Ddie  und Probleme (g Bde.) Von Eugen  nicht minder vollendete der Aneis voraus=  Gottlob Winkler., 8° (322 u. 300 S.)  gefandt. Eherner, dem heroifchen Vormurf  Leipzig 1937, Karl Rauch=Verlag. Kart.  entfprechend, ftehen die Verfe gemeißelt  je M 7.20  und verraten die Nähe Georges, Die Über=  Das gefammelte Werk des Frühvollende=  tragung bietet, wmie Georges Dante, nur  ten, von Freunden gefammelt, bietet äußer=  eine Ausmahl, aber die Teile fchließen fich  lich, aber auch innerlich ein buntes Bild.  beffer als dort zu einem Ganzen zufammen  Neben Verfen, von denen mwir mit Erftau=  und laffen fo auch den Laien, der die Län=  nen hören, daß dDer Dichter fie für fein  gen der alten Dichtung fürchtet, durch Dar=  Wefentlichftes hielt, fo mwillentlich und er=  bietung des Beften und vor allem ihres  kämpft muten fie an, ftehen »Profadich=  echteften Geiftes, am Ganzen teilnehmen.  H. U.v.Balthafar S. J.  tungen« (eigentlich Effays) von höchfter  fprachlicher Vollendung, gefchult an Va-  lerys und Gides Präzifionskunft und an  Hagiographie  Der heilige Chriftophorus. Seine  Ernft Jüngers ftahlharter Diktion, aber be=  feelt durch. ein unbedingt eigenes Erleben  Verehrung und feine Legende, Eine Un=  terfuchung zur Kulturgeographie und  geformter und geprägter Natur (wir er=  Legendenbildung des Mittelalters. Von  fahren, daß Winkler romanifches Blut hat,  daß Italien und Paris nachhaltige Eindrücke  Hans=Friedrich Rofenfeld. gt. S°  (XX un®d 5582 S.) Mit 8 Abbildungen und  hinterlaffen haben), Aufläße und Befipre=  3 Kartenbeilagen. Leipzig 1937, Kommif=z  chungen, die in ihrer meiten Spannung  fionsverlag Otto Harraffowits. M 13.-  (von George-Platen-Hölderlin-Jünger bis  Der Kult des hl. Chriftophorus hat}  zu Gegenfägßen ı1ıvie Romains - Claudel-  mwie Dder Verfaffer an Hand der Quel=-  Prouft und Montherlant) doch innerhalb  len nachweift, feine Heimat im Often, mo  des großen Parks des »Afthetifchen« ver=  bleiben.  er fchon im 5, Jahrhundert bezeugt ift. Er  Das Enticheidende dabei ift, daß  fand jedoch fchon in der ausgehenden alt=  auch die Drei wichtigften Aufläße: der über  chriftlichen Zeit und im beginnenden Mit=  Hölderlin, über Jünger und der mwmundDer=  telalter Aufnahme im Weften, mo er fich  volle über »die Erkundung der Linie« bei  bald meithin einbürgerte, in England und  all ihrer immanenten heroifchen »Gefchlof=  Deutfchland freilich erft feit dem hohen  fenheit« nicht nur den fehr unromanifchen  Mittelalter, um dann aber eine um 1o grö=  Ausblick  ins haltlofe,  hintergründige  Bere Verbreitung zu erlangen. Bemerkens=  Chaos  immer offen. halten, und Diefes  wert. ift, daß die Verehrung des Heiligen  Dunkel geradezu als die notwmendige Folie  nach den Feftitellungen des Verfaffers in  Italien, Spanien und Frankreich, mo fie fich  der endlichen Geftalt kontrapunktiich ge=  brauchen, fondern daß die heroifche End=  am früheften nachmweifen läßt, befonders in  lichkeit bei aller Anfpannung nicht fo ernft  Kirchenpatrozinien zum Ausdruck gelangte,  anders mwie in Deutfchland und England,  genommen zu mwerden vermag, Ddaß nicht  ftets die andere, katholifche und erlöfte  mwo fie felbft in der Zeit ihrer Hochblüte,  Möglichkeit ungefagt offen bleibt.  Der  dem 14. und 15. Jahrhundert, nur in auf=z  fallend _befchränktem Ausmaß in folchen  (übrigens recht flüchtige und ungepflegte)  fich äußerte. Es ift ein lehrreiches und zu=  Auffaß über Claudels größte Dichtung, den  Soulier de Satier, genügte fIchon, dies zu  verläffiges Bild, melches der Verfaffer von  der Verehrung des Heiligen im Often und  bemeifen. So fehr wir daher immer wieder  Weften, ihrem Alter, ihrer Verbreitung,  der Befchwörungskunft diefes großen Nach=  den Wegen, auf denen fich Diefle vollzog,  fahren großer deutfcher Profa erliegen, eine  und den Einflülfen, die fördernd auf fie  leßste Reinheit der Linie ift nicht erreicht in  einmwirkten, zeichnet.  dem Fragment der Lebenskurve, dDeren  Gegenftand der dDrei legten Kapitel der  Hieroglyphe fo viel verfprach.  Arbeit bildet die Legende des Heiligen, der  H. U, v. Balthafar S, J.  feit dem 13. Jahrhundert aus zmwei Beftand=ergi Is An l ‚ übertragen von e 6
D, Preczo m, g0 (130 $.) Berlin 1933,ichauns größtes UÜbergemicht.«
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